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01    Es ist nichts Besonderes passiert. 
          Genau darum geht es. 
 

Dieser fiktive ContentPilot-Zyklus beginnt mit einer Situation, die viele etablierte 
Unternehmen kennen: 

Es gab keinen Launch, keine Veranstaltung, kein neues Angebot und keine besondere 
Unternehmensmeldung. Im Praxisalltag tauchten trotzdem dieselben relevanten 
Patientenfragen auf wie jede Woche. 

Eine davon enthielt mehr redaktionelles Potenzial als irgendein beliebiges Thema, das nur 
ausgewählt worden wäre, um den Veröffentlichungsplan zu füllen. 

ContentPilot identifiziert diese wiederkehrende Frage, verbindet sie mit der Positionierung 
der Praxis und entwickelt daraus ein vollständiges, professionelles Content-Paket. 

Guter Content braucht keinen Anlass. Er braucht etwas Relevantes, das es wert ist, 
erklärt zu werden. 

 

~6 Min. 
 

Monatlicher Input 

0 
 

Launches oder Meldungen 

1 
 

Wiederkehrende Frage 

1 
 

Kernbeitrag 

3 
 

Kanal-Adaptionen 

10 Tage 
 

Empfohlene Sequenz 
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3
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Ausarbeitung 
& Prüfung

4

Ausarbeitung 
& Prüfung
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Visual
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02    Unternehmensbasis 
 

Der monatliche Input bleibt kurz, weil ContentPilot nicht jedes Mal mit einer leeren Seite 
beginnt. Positionierung, Leistungen, Zielgruppen, Tonalität, Kanäle und wichtige fachliche 
Grenzen werden als Arbeitsgrundlage hinterlegt. 

Künftige Zyklen bauen auf dieser Basis auf, statt die Praxis jedes Mal neu erklären zu müssen.  

Unternehmen 
14 Mitarbeitende 
Drei Zahnärzte 
Private Zahnarztpraxis 

Primäre Patienten 
Erwachsene mit hohem Anspruch an präventive, 
restaurative und ästhetische Zahnmedizin 

Kernleistungen 
Prophylaxe 
Restaurative Zahnmedizin 
Ästhetische Zahnmedizin & Bleaching 
Aligner-Therapie 
Veneers und ästhetische Restaurationen 

Gewünschte Außenwirkung 
Ruhig, modern und medizinisch seriös. 
Ästhetische Behandlungen sollen individuell 
geplant und natürlich wirken — nicht 
trendgetrieben oder überinszeniert. 

Aktueller geschäftlicher Schwerpunkt 
Mehr qualifizierte Anfragen für ästhetische 
Beratung und gleichzeitig realistischere 
Erwartungen vor dem ersten Termin. 

Aktive Kanäle 
Website · Instagram · Newsletter · Google 
Unternehmensprofil 

 

Editorial Voice 

Warm, klar und 
hochwertig. 

Medizinische 
Zusammenhänge 
verständlich erklären, 
ohne Unsicherheit zu 
erzeugen. 

Natürliche Ergebnisse 
und individuelle Planung 
stehen im Vordergrund. 

Vermeiden 

„Perfektes Lächeln“-
Versprechen, 
Übertriebene Vorher-
Nachher-Beiträge, 
Beauty-Trend-Sprache, 
Behandlungs-
empfehlungen ohne 
Untersuchung, 
Preisversprechen ohne 
individuellen Befund, 
Sprache, die natürliche 
Abweichungen als Makel 
darstellt. 
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03    Monatlicher Input 
 

Der wiederkehrende Input ist bewusst auf verwertbare Signale ausgelegt — auch dann, 
wenn es keine sichtbaren Neuigkeiten gibt. Geschätzter Zeitaufwand: 6 Minuten. 

Gab es diesen Monat etwas Neues oder Besonderes? 
Ehrlich gesagt nicht wirklich. 

Ganz normaler Monat. Keine neue Technik, kein Event, kein Teamthema, das man unbedingt 
posten müsste. 

Gibt es wiederkehrende Fragen oder Gespräche? 
Wir bekommen immer wieder Instagram-Nachrichten mit zwei oder drei Handyfotos und 
der Frage, ob Veneers infrage kommen und was das ungefähr kosten würde. 

Das Problem ist: Auf dem Foto sehen wir, was jemanden optisch stört, aber nicht, welche 
Behandlung tatsächlich sinnvoll wäre. 

Gibt es dazu eine Leistung oder einen aktuellen Schwerpunkt? 
Ästhetische Beratungen. Wir möchten eher Menschen ansprechen, die Wert auf gute 
Planung legen, und nicht nur diejenigen, die möglichst schnell ein „Smile Makeover“ wollen. 

Was wäre fachlich wichtig? 
Wir schauen uns natürlich die Zähne selbst an, aber auch Zahnfleisch, vorhandene 
Restaurationen, Proportionen, Zahnstellung und Funktion. 

Manchmal denkt jemand an Veneers, obwohl andere Möglichkeiten besser passen können. 

Fotos sind hilfreich, um Wünsche zu besprechen — aber eben nicht für die komplette 
Therapieentscheidung. 

Was soll vermieden werden? 
Patienten sollen sich nicht schlecht fühlen, weil sie Fotos schicken. Keine abschreckende 
Zahnarztsprache. Veneers nicht schlechtreden. Es soll erklären, warum die Beratung wichtig 
ist, nicht so wirken, als würden wir Informationen absichtlich zurückhalten. 

Bevorzugte Kanäle 
Website und Instagram hauptsächlich. 

Newsletter passt auch. 

Google Unternehmensprofil gerne, wenn es sinnvoll ist. 
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04    Redaktionelle Richtung 
 

Wenn keine Neuigkeit nötig ist, wird Alltag zum redaktionellen Material. 

Ein klassischer Content-Plan könnte in einem ruhigen Monat einfach einen allgemeinen 
Beitrag über Veneers, Bleaching oder „schöne Zähne“ vorsehen. 

Damit wäre zwar ein Veröffentlichungsplatz gefüllt. Aber es würde kaum etwas über Marelle 
aussagen. Die wiederkehrenden Foto-Anfragen liefern einen besseren Ansatz. 

Patientinnen und Patienten nutzen Fotos ganz selbstverständlich, um zu zeigen, was sie an 
ihrem Lächeln verändern möchten. 

Der redaktionelle Kern liegt deshalb nicht darin, diese Fotos abzuwerten, sondern zu 
erklären: Warum ein Bild ein guter Gesprächseinstieg sein kann — aber noch kein 
Behandlungsplan ist. 

 

Zielgruppe 
Erwachsene, die ästhetische Zahnbehandlungen erwägen und sich online informieren. 
 

Redaktionelles Ziel 
Erklären, warum ästhetische Zahnmedizin mit einer individuellen Betrachtung beginnt und 
nicht mit der Auswahl einer Behandlung aus einem Foto. 
 

Geschäftliche Relevanz 
Den Wert der ästhetischen Beratung sichtbar machen und Erwartungen vor der Anfrage 
verbessern. 
 

Zentrale Spannung 
Ein Foto kann einen ästhetischen Wunsch zeigen, aber nicht alle klinischen Informationen 
liefern, die für eine sinnvolle Empfehlung nötig sind. 
 

Gewünschter Lesereffekt 
Sich ermutigt fühlen, Wünsche offen zu zeigen — und gleichzeitig verstehen, warum die 
passende Behandlung erst nach Untersuchung und Beratung festgelegt werden kann. 
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05   Eine alltägliche Frage. Mehrere 
         sinnvolle Veröffentlichungsformen. 
 

Anstatt in einem ruhigen Monat beliebige Inhalte zu erfinden, entwickelt ContentPilot eine 
echte Beobachtung aus dem Praxisalltag zu einem koordinierten Content-Zyklus. 
 

 

Website-Beitrag 
Der ausführliche 
Referenzbeitrag. Er erklärt, 
was Fotos leisten können — 
und welche Informationen 
erst in der individuellen 
Beratung hinzukommen. 
 
 

 

 

Abgestimmtes Visual 
Ein realistisches, 
zurückhaltendes 
Beratungsmotiv mit Fokus 
auf Beobachtung, Planung 
und Proportion — nicht auf 
dramatische Vorher-
Nachher-Bilder. 

  

Newsletter Segment 
Ruhigere Adaption für 
bestehende Patienten und 
Newsletter-Abonnenten. 
 
 
 

 

 

Google Business 
Kurze Adaption für 
Interessenten mit konkretem 
Informationsbedarf. 

 

Instagram-Carousel 
Visuelle Erklärung in sechs 
Schritten, genau auf dem 
Kanal, auf dem die 
ursprüngliche Frage häufig 
entsteht. 

 

 

Instagram-Caption 
Ordnet die wiederkehrende 
Anfrage freundlich und 
verständlich ein. 

 

 Veröffentlichungshinweise 

Sequenz, Metadaten, interne Verlinkung und finale fachliche Prüfpunkte. 

 Kein Füllthema nötig. Der Praxisalltag liefert bereits relevantes Material. 

01 02 

03 04 

05 06 
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06    Veröffentlichungsplan 
 

Zeitpunkt Material Kanal Status 

Tag 1 
Morning Kernbeitrag Website 🔴🔴 Bereit 

Tag 1 
Abend Carousel & Caption Instagram 🔴🔴 Bereit 

Tag 4 
 Editorial Segment Newsletter 🔴🔴 Bereit 

Tag 7 
 Lokaler Beitrag Google 

Business 🔴🔴 Bereit 

Tag 10 
 

Carousel erneut 
aufgreifen 

Instagram 
Stories 🔴🔴 Bereit 

 

 

Empfohlener Rhythmus, keine verpflichtende Planung 

ContentPilot stellt die Sequenz als redaktionelle Empfehlung bereit. Termine können 

angepasst oder im Rahmen von Managed Publishing übernommen werden. 
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07    Website-Beitrag 
 

Warum sich ästhetische Zahnbehandlungen nicht 
allein anhand eines Fotos planen lassen 
 

Ein Foto kann sehr hilfreich sein, um über das eigene Lächeln zu sprechen. Es zeigt jedoch 
nicht die gesamte klinische Ausgangssituation — und kann deshalb allein noch nicht 
bestimmen, welche Behandlung sinnvoll ist. 

 

 

 

Wir erhalten regelmäßig Nachrichten, die mit zwei oder drei Fotos und einer völlig 
verständlichen Frage beginnen: „Kommen Veneers für mich infrage?“ 

Manchmal folgt direkt: „Und wie viele bräuchte ich ungefähr?“ 

Grundsätzlich spricht überhaupt nichts dagegen, uns Fotos zu schicken. 

Im Gegenteil: Sie können sehr hilfreich sein. 

Ein Bild zeigt, was Sie selbst sehen, wenn Sie in den Spiegel schauen. 
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Vielleicht stört Sie die Form eines Zahns. 

Vielleicht die Farbe. 

Vielleicht eine kleine Asymmetrie. 

Oder Sie können schwer beschreiben, was genau Sie gerne verändern möchten, und ein 
Foto macht es sofort verständlicher. 

All das ist wertvoll. 

Was ein Foto jedoch nicht leisten kann: 

Aus einem ästhetischen Wunsch automatisch einen vollständigen Behandlungsplan 
machen. 

 

Der Wunsch ist noch nicht die Behandlung 
Nehmen wir an, jemand empfindet die Frontzähne als unruhig oder ungleichmäßig. 

Damit wissen wir etwas Wichtiges: Was soll sich optisch verändern? 

Wir wissen aber noch nicht automatisch, wie dieses Ziel am besten erreicht wird. 

Je nach Ausgangssituation können beispielsweise ganz unterschiedliche Möglichkeiten 
infrage kommen: 

 

• Bleaching,  

• kleinere Formkorrekturen,  

• Komposit-Bonding,  

• Aligner-Behandlung,  

• Erneuerung bestehender Restaurationen,  

• Zahnfleischkorrekturen,  

• Veneers,  

• Kombinationen verschiedener Ansätze  

• oder möglicherweise gar keine Behandlung.  
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Es geht deshalb nicht darum, einen Wunsch „umzudeuten“. 

Es geht darum, herauszufinden, welcher Weg möglichst sinnvoll zu diesem Wunsch 
passt. 

 

Das Foto zeigt uns, was Sie verändern möchten. Die Untersuchung hilft zu 
klären, was dafür sinnvoll verändert werden sollte. 

 

Was ein Foto nicht vollständig zeigen kann 
Ein Smartphone-Bild enthält viele sichtbare Informationen. 

Für eine Behandlungsplanung fehlt jedoch zusätzlicher Kontext. 

 

1. Gesundheit von Zähnen und Zahnfleisch 

Bevor wir darüber sprechen, wie Zähne aussehen sollen, müssen wir verstehen, in welchem 
Zustand sie sich befinden. 

Dazu gehören unter anderem: 

• Zahnsubstanz,  

• vorhandene Füllungen oder Restaurationen,  

• Zahnfleisch,  

• Entzündungen,  

• bestehende Schäden,  

• und weitere klinische Befunde.  

Gerade bei ästhetischen Restaurationen ist wichtig, dass nicht nur das sichtbare Ergebnis 
betrachtet wird. 

Ein schönes Ergebnis sollte auf einer gesunden und passenden Ausgangssituation 
aufbauen. 
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2. Wie die Zähne zueinander stehen 

Ein Lächeln ist dreidimensional. 

Zähne müssen nicht nur von vorne gut aussehen. 

Sie stehen zueinander in Beziehung und funktionieren gemeinsam. 

Deshalb betrachten wir unter anderem: 

• Zahnstellung,  

• Platzverhältnisse,  

• Kontaktpunkte,  

• Biss,  

• und Bewegungen beim Kauen.  

Ein Foto aus einem einzelnen Winkel kann diese Beziehungen nur begrenzt wiedergeben. 

 

3. Proportionen im gesamten Lächeln 

Wenn ein Zahn als „zu kurz“, „zu breit“ oder „schief“ wahrgenommen wird, entsteht dieser 
Eindruck häufig aus mehreren Beziehungen gleichzeitig. 

Wir betrachten beispielsweise: 

• Breite und Länge der Zähne,  

• Schneidekanten,  

• Symmetrie,  

• Mittellinie,  

• Zahnfleischverlauf,  

• Lippen  

• und das gesamte Erscheinungsbild des Lächelns.  

Manchmal erzeugt eine sehr kleine Veränderung bereits eine große optische Wirkung. 

Mehr zu verändern ist deshalb nicht automatisch besser. 
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4. Bestehende Restaurationen 

Füllungen, Kronen, Bondings oder frühere ästhetische Behandlungen verändern die 
Ausgangssituation. 

Sie können Einfluss darauf haben: 

• welche Behandlung sinnvoll ist,  

• welche Materialien infrage kommen,  

• wie Farbveränderungen umgesetzt werden können,  

• und wie umfangreich eine Planung werden muss.  

Deshalb ist wichtig zu wissen, was bereits vorhanden ist. 

 

5. Was Sie sich tatsächlich wünschen 

Dieser Punkt ist mindestens genauso wichtig wie viele Messwerte. 

Zwei Menschen können ähnliche Ausgangssituationen haben und trotzdem völlig 
unterschiedliche Ergebnisse bevorzugen. 

Eine Person möchte deutlich hellere, sehr gleichmäßige Zähne. 

Eine andere möchte nur eine Kleinigkeit verändern und möglichst viel natürliche 
Individualität erhalten. 

Beides kann legitim sein. Die Beratung hilft deshalb auch zu verstehen: Wie viel 
Veränderung wünschen Sie eigentlich? 

 

Gute Planung kann auch weniger Behandlung bedeuten 
Eine ausführliche Beratung klingt zunächst vielleicht so, als würde dadurch alles 
komplizierter. 

Oft ist das Gegenteil der Fall. 

Je besser wir verstehen, warum etwas im Lächeln stört, desto gezielter lässt sich 
entscheiden, was tatsächlich verändert werden sollte. 

Bei manchen Patienten können Veneers die passende Lösung sein. 
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Bei anderen ist möglicherweise: 

• Bleaching,  

• eine Aligner-Behandlung,  

• Bonding,  

• der Austausch einer einzelnen Restauration  

• oder eine Kombination kleinerer Maßnahmen  

sinnvoller. 

Genau deshalb sollte die Behandlung erst nach der individuellen Betrachtung festgelegt 
werden. 

 

Was passiert bei einer ästhetischen Beratung? 
Der genaue Ablauf hängt von der jeweiligen Situation ab. 

Das Ziel ist jedoch immer ähnlich: Die Ausgangssituation verstehen, bevor das Ziel geplant 
wird. 

Dazu können unter anderem gehören: 

• Ihre ästhetischen Wünsche,  

• Dinge, die Sie bewusst erhalten möchten,  

• bisherige Zahnbehandlungen,  

• Zustand der Zähne,  

• Zahnfleisch,  

• Zahnstellung,  

• Proportionen,  

• funktionelle Aspekte,  

• mögliche Behandlungswege  

• sowie deren jeweilige Vor- und Nachteile.  
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Erst danach wird die Frage sinnvoll: 

Welche Behandlung passt zu diesem Lächeln? 

und nicht: 

Welche Behandlung sieht auf Fotos besonders gut aus? 

 

Das Foto darf gerne der Anfang sein 
Wir möchten ausdrücklich nicht sagen, dass Patienten keine Fotos schicken sollen. 

Im Gegenteil. 

Ein Foto kann hervorragend kommunizieren: 

„Darüber würde ich gerne sprechen.“ 

Das ist ein sehr guter Ausgangspunkt. 

Der nächste Schritt besteht darin, zu verstehen, warum etwas so wirkt, welche 
Möglichkeiten medizinisch sinnvoll sind und wie viel Veränderung überhaupt nötig ist. 

Genau dort wird aus einem Bild eine individuelle Behandlungsplanung. 

 

 

Sie denken über Veneers oder eine andere ästhetische Veränderung nach? Bei Marelle 
beginnt die Beratung mit Ihren Wünschen und der individuellen Ausgangssituation — 
erst danach sprechen wir über den passenden Behandlungsweg. 

 

 

Dieser Beitrag dient ausschließlich der allgemeinen Information und ersetzt keine individuelle 
zahnärztliche Diagnose oder Behandlungsempfehlung. 
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08    Social Media Posts 
 

Newsletter Segment 

 
 

Google Business · Local Update 
  

Ästhetische Zahnmedizin beginnt mit einem Gespräch, nicht mit einem Katalog. 

Fotos können sehr hilfreich sein, um zu zeigen, was Ihnen an Ihrem Lächeln 
auffällt. Was sie nicht zeigen können, ist die komplette klinische 
Ausgangssituation. 

Ein ähnlicher ästhetischer Wunsch kann je nach Zahnstellung, Zahnfleisch, 
vorhandenen Restaurationen, Proportionen und Funktion ganz unterschiedliche 
Behandlungswege haben. 

Deshalb kann jemand, der ursprünglich nach Veneers fragt, am Ende tatsächlich 
Veneers erhalten — oder feststellen, dass eine andere und möglicherweise 
kleinere Behandlung sinnvoller ist. 

In unserem aktuellen Beitrag erklären wir, welche Informationen Fotos liefern, was 
erst in der Untersuchung sichtbar wird und warum die Beratung bereits ein 
wichtiger Teil der Behandlungsplanung ist. 

Lesen: Warum sich ästhetische Zahnbehandlungen nicht allein anhand eines Fotos 
planen lassen [Link] 

 

Sie denken über Veneers oder eine andere ästhetische Zahnbehandlung nach? 

Fotos können sehr hilfreich sein, um uns zu zeigen, was Sie gerne verändern 
möchten. Für eine konkrete Behandlungsempfehlung reicht ein Foto allein jedoch 
nicht aus. 

Bei Marelle betrachten wir Ihre Wünsche gemeinsam mit Zähnen, Zahnfleisch, 
vorhandenen Restaurationen, Zahnstellung, Proportionen und funktionellen 
Aspekten. Erst danach besprechen wir, welche Möglichkeiten sinnvoll sind und wie 
viel Behandlung tatsächlich erforderlich ist.  
Mehr dazu in unserem aktuellen Beitrag: [Link] 
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Instagram Carousel 

  

Ja — Sie können uns gerne ein Foto Ihres Lächelns schicken. 

Fotos sind hilfreich, weil sie zeigen, was Ihnen auffällt. 

Was sie nicht leisten können, ist die komplette klinische Beurteilung. 

Bei einer ästhetischen Behandlung können unter anderem Zahn- und 
Zahnfleischgesundheit, vorhandene Restaurationen, Zahnstellung, Proportionen, 
Funktion und natürlich Ihre eigenen Wünsche eine Rolle spielen. 

Deshalb lässt sich die Frage „Wären Veneers etwas für mich?“ aus einem Foto 
allein selten verantwortungsvoll beantworten. 

Das Foto beginnt das Gespräch. Die Beratung macht daraus einen 
Behandlungsplan. 

Im Carousel zeigen wir, welche Punkte wir vor einer ästhetischen Empfehlung 
berücksichtigen. 

Mehr dazu in unserem aktuellen Beitrag: 
Warum sich ästhetische Zahnbehandlungen nicht allein anhand eines Fotos planen 
lassen [Link in Bio] 

#ÄsthetischeZahnmedizin #Veneers #Zahnästhetik #SmileDesign 
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09    SEO- und Veröffentlichungshinweise 
 

SEO-Titel: Ästhetische Zahnbehandlung: Warum ein Foto 
nicht ausreicht 

Meta Description: Fotos können ästhetische Wünsche zeigen, aber 
keine vollständige Behandlungsplanung ersetzen. 
Erfahren Sie, was vor Veneers & Co. berücksichtigt 
wird. 

URL-Vorschlag: /wissen/aesthetische-zahnbehandlung-planung 

Beitrags-Anreißer: Ein Foto zeigt, was Sie an Ihrem Lächeln verändern 
möchten. Welche Behandlung tatsächlich sinnvoll 
ist, lässt sich jedoch erst nach einer individuellen 
Betrachtung entscheiden. 

Primäres Thema: Planung ästhetischer Zahnbehandlungen 

Passende Suchbegriffe  • ästhetische Zahnmedizin Beratung 
• Veneers Beratung 
• Sind Veneers für mich geeignet 
• Veneers Planung 
• Zahnästhetik Behandlung 
• Smile Design Zahnarzt 

Interne Verlinkungen: • Ästhetische Zahnmedizin 
Leistungsübersicht 

• Veneers 
Behandlungsseite 

• Bleaching 
Alternative ästhetische Leistung 

• Aligner 
Zahnstellungsbehandlung 

• Beratung vereinbaren 
Primärer CTA 
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10    Das ContentPilot-Modell 
Der Wert dieses Musters liegt gerade darin, dass nichts Außergewöhnliches passiert ist. 

Marelle hat weder ein neues Angebot eingeführt noch ein Event veranstaltet, eine 
Auszeichnung erhalten oder künstlich einen Grund zum Posten geschaffen. 

Die Praxis hat lediglich eine wiederkehrende Patientenfrage aus ihrem normalen Alltag 
geliefert. ContentPilot erkennt darin das relevante Thema, verbindet es mit Positionierung 
und geschäftlichem Schwerpunkt und entwickelt daraus ein vollständiges Content-Paket. 

Marelle liefert 
• Unternehmensbasis 

Bereits aus dem Setup 
vorhanden 

• „Eigentlich nichts Neues“ 
• Eine wiederkehrende 

Patientenfrage 
• Aktueller 

Beratungsschwerpunkt 
• Einige fachliche Eckpunkte 
• Tonale und medizinische 

Grenzen 
• Fachliche Endfreigabe 

 

ContentPilot übernimmt 
• Themenauswahl 
• Redaktionelle Einordnung 
• Recherche und Ausarbeitung 
• Artikelstruktur und Textentwicklung 
• Patientengerechte Sprache 
• Instagram-Adaption 
• Carousel-Konzept 
• Newsletter-Adaption 
• Google-Unternehmensprofil-Adaption 
• Visual-Konzept 
• Veröffentlichungssequenz 
• Metadaten und interne Verlinkung 
• Qualitätsprüfung 

 
Fortgeschrittene KI macht dieses Produktionsmodell wirtschaftlich. Sie beschleunigt 
Recherche, Strukturierung, Ausarbeitung, Adaption und visuelle Entwicklung. 

Neoground verantwortet den redaktionellen Rahmen darum herum: Wir interpretieren den 
Unternehmenskontext, wählen den passenden Winkel, entfernen austauschbare 
Standardinhalte, passen das Material an die jeweiligen Kanäle an, prüfen die Kohärenz und 
bereiten das Paket für den professionellen Einsatz vor. 

Mit moderner KI erstellt. Von Neoground kuratiert, angepasst und geprüft. 

Marelle Dental Studio ist eine fiktive Praxis, die ausschließlich für dieses Muster erstellt 
wurde. Ablauf, Paketstruktur und Umfang des Kundeneingangs sind repräsentativ für 
ContentPilot. Die medizinischen Inhalte dienen der Veranschaulichung und würden vor einer 
realen Veröffentlichung durch die verantwortlichen Behandler fachlich geprüft.  
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Vielen 
Dank. 
 

Es muss nichts Besonderes passiert sein,  
damit Ihr Unternehmen etwas Relevantes zu sagen hat. 

 

 

 

ContentPilot 
by Neoground 
 

Aus wenigen Unternehmensinformationen entstehen 
professionell entwickelte Beiträge, kanalbezogene 
Adaptionen und abgestimmte visuelle Inhalte. 

 

neoground.com/contentpilot 

contentpilot@neoground.com 

 

Strategische Technologie. Konsequent umgesetzt. 
 
Neoground GmbH · Altenstadt, DE · Amtsgericht Friedberg, HRB 9274 · Geschäftsführer: Sven Reifschneider 

https://neoground.com/contentpilot
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